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mehr als die Hälfte (51 %) Verluste ver-
buchten, während 24 Prozent einen posi-
tiven Jahresabschluss meldeten.

einem tiefgreifenden Strukturwandel. 
Laut Studie wollen Klinikmanager ihre 
Häuser neu aufstellen, um sie für die Zu-

Liste der möglichen Lösungen für Prob-
lemfelder wie Personalmangel, Finanzie-
rungsschwierigkeiten, Investitionsstau 

stehen dabei Themen wie Fusionen, Am-
bulantisierung von Gesundheitsdienst-
leistungen, Künstliche Intelligenz, Digita-
lisierung. Fusionen und Übernahmen sind 
bei den Befragten zunehmend wichtige 
strategische Optionen sowie die Erwei-
terung von medizinischen Versorgungs- 
oder integrierten Gesundheitszentren.

 

Künstliche Intelligenz (KI) landete auf 
Platz zwei der wichtigsten Technologien 
der Zukunft. Sie könnte bei Bilderken-
nung und Entscheidungsunterstützung, 
Analysen, aber auch zur Prozessoptimie-
rung im administrativen Bereich in den 
nächsten zehn Jahren eine entscheidende 
Rolle im Klinikalltag spielen und so auch 
die Patientenversorgung grundlegend 
verändern. 

Übertroffen wird KI von der Telemedi-
zin. Vor allem im Zuge des Ausbaus am-
bulanter Versorgungsangebote zum Aus-
gleich sinkender Erlöse aus dem statio-
nären Bereich, messen die Befragten te-
lemedizinischen Angeboten eine hohe 
und weiter wachsende Bedeutung zu. 

efragt wurden im Mai die Geschäfts-
führungen und ärztlichen Direktionen 

der 600 größten deutschen Kliniken zur 

Ausblick. Die meisten erwarten vor al-
lem kurz- und mittelfristig eine weitere 

Verschlechterung ihrer wirtschaftlichen 
Lage. Nur drei Prozent rechnen damit, 
dass sich die Situation ihrer Einrichtung 
durch die Krankenhausreform bis 2024 
verbessert. Der hohe ökonomische Druck 
auf die Kliniken zeigt sich darin, dass 2022 

-
beratung Roland Berger. 
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Wie groß der Handlungsdruck ist, zeigen 
Einschätzungen zur Entwicklung der Kli-
nikzahlen: Gab es 2021 noch knapp 1.900 
Krankenhäuser, erwarten 51 Prozent 
der Klinikmanager für 2033 noch 1.250,  
38 Prozent befürchten einen Rückgang 
auf 1.500 Häuser und 11 Prozent auf 1.750 
Kliniken. Mit dem größten Rückgang wird 
zwischen 2028 und 2033 gerechnet. Vor 
allem die Verschiebung von stationär er-
brachten Leistungen in die ambulante 
Versorgung ist dafür ursächlich.

i   Abruf der Studie über Kurzlink https://
t1p.de/roland-berger-klinik-2023
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